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rechen iſt die Charakteriſtik 8 Evangeliums 8 iſt das Werk eines gewiſſen⸗
haften Geſchichtsſchreibers, eines Schülers des heiligen Paulus, der un den
Gedankenkreis hödddʒ;c; eat3ł eines Meiſters völlig eingedrungen iſt und aus ihm den Univer
alismus geſchö hat, der R Evangelium Utage tritt; V iſt das Evangelium,
das wie kein zweites Barmherzigkeit und Liebe als Grundton durchziehen.
Sonderbar 5 beſonders Laienleſer der Bibliſchen Zeitfragen anmuten,
da ſie n zwei mittelbar aufeinanderfolgenden Heften einem Leugner

Verteidiger enner 30 ff.) des Paulinismus unſeresDauſch 17) und einem
Der Abſchnitt enthält eine Urze Zuſammen⸗Evangeliums begegnen. für die Glaubwürdigkeit des Evangeliums und eineaſſung der auptmomente

knappe Angab der Stellung des Verfaſſers dem Text des Kodex
Möge die fleißige Arbeit recht viele Leſer Jum eifrigen Studium des Evangeliums
„ mn welchem 77

UCα das men liebenswürdigſte ild des Heilandes
gezeichnet hat“ oisl

Bibl. Studien Heft Das Buch des Propheten
Sophonias. Ar von Dr Oſe Lippl, Subregens Hhiſchöfl
Klerikalſeminar 3u Paſſau Freiburg Br 1910 Herderſſche zerlags⸗
buchhandlung. 8⁰ XVI 140 S M' 4.40 —5.28

Mit der vorliegenden Arbeit hat der Herr Verfaſſer gegenüber den
Arbeiten der Proteſtanten auf dem Felde der bibliſchen xegeſe den Beweis
erbracht, daß die Katholiken ebenſo tätig ind und gleich anerkennenswerte
Arbeit leiſten und die Arbeit der Vorfahren weiterführen mn dem Maße, als
die Fortſchritte und Errungenſchaften der Zeit 3 zulaſſen. Wie Reinke Im

1868 eine Monographie über den Propheten Sophonias publizierte, ⁰
iſt auch dieſes Heft der Münchener bibliſchen Studien demſelben Propheten
peziell gewidmet. Die Einleitung des Buches bringt auf Seiten den nhalt
und die Zuſammenſ des leinen Sophonias. Der er  E Teil der
Arbeit trägt die Ueberſchrift „Zeit und Bedeutung 6 Propheten Sophonias“
und umfaßt ette Die Unterabteilung dieſes erſten Teiles eſpri
den „Propheten Sophonias“, die Skythen, den Reſt Ba als, Sophonias und
das Deuteronomium, zahwes Opfergäſte, Jahwe und eln Volk, den Tag

wes Als Reſultat der vorliegenden Arbeit erſcheint Uunter dem Titel „Die
Skythen“, daß dieſelben gon Aum 630 ihren Zug nach Chanaan unternommen
haben und dieſer eine Vorausfetzung für den Propheten iſt Alsdann ommwt

da die Wirkſamkeit des Sophonias erſt nach Pndem Ergebniſſe,
as ſtattgefunden hat Id  hwes Opfergäſte (CDReformbemühungen des Vo

ſi

ſind nach Lippls Erklärung die Chaldäer-Babylonier. Der zweite eil der
Arbeit bringt Ueberſetzung und Erklärung mn vier Unterabteilungen: Die er
von ihnen beſchäftigt ſich mit den Texten, die zweite mit der Ueberſetzung, die
dritte mit dem Metrum, die vierte mit der Erklärung. Die letzte nimmt

die älfte des ganzes Buches, mn Anſpruch und bildet die Grund
lage für die Einzelbeſprechungen. des erſten Teiles
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Michael Hetzenauer Professor Exegesis IN Universi⸗
tate pontificii Seminarii Romanl 20 Apollinarem. Sraecii
Et Viennaeé. Sumptibus „Styria“. 1910 Gr 8 GXXXVI —⁴

696 ( Broſch. M 13.60
Einer der ſchwierigſten Aund zugleich anziehendſten Stoffe für die Er

klärung, die Geneſis, hört nicht auf, die Geiſter der verſchiedenartigſten
Richtungen und Anſchauungen beſchäftigen, wie dies 10 ſchon zur Zeit der
Kirchenväter, der alten und (Cuern rabbiniſch⸗talmudiſchen Schulen, der mittel
alterlichen W  V  heologen und un erneutem Aufſchwunge der Exegeten aller Qu
bekenntniſſe der ſpätern und neueſten eit der Il war und iſt Da greift
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das den gegenwärtigen Stand  —UNun der Leſer ſehr gern nach einem Werke,
ſo wichtigen Buchepunkt der verfchiedenen Erklärungen der Berichte un dem

Moſis nau beleuchtet. Ein ſo Werk iſt das vorliegende, ſtammend aus
der Hand des chon bewã  hrten, rühmlichſt bekannten xegeten Hetzenauer.
Der Kommentar beginnt mit einer Einleitung Paragraphe mit vor

angehendem 1u  E, Angabe der Gliederung des und der an
wandten Hilfswerke (VCXXXVI). Dief Einleitung iſt auch geſondert
unter dem Titel: „Introductio V librum enesis ＋* (Graecii t Viennae.
77 Styria 1910 8⁰ VII 120 S. N 2.— erſchienen, woOo Ende einige
Werke hinzugefügt ſind Den Kommentar ſelbſt erlegt der Verfaſſer mn einen

Exkurſen, 1—2, und Iun zwei Hauptteile:Eingang mit zwei Geſchichte des ganzen Menſchengeſchlechtesmit nitten 2, 4 —  — 2
„ 2 des auserwählten Volkes.II (mit Abfchnitten) 1 27

Rezenſent übertreibt gewiß nicht, behauptet, daß die Erkenntnis
der hier behandelten Gegenſtände der Geneſis und des Pentateuchs überhaupt
gewaltig gefördert ird er der groE umfangreichen Gelehrſamkeit des
Verfaſſers liefert das Werk einen ſchönen Beweis von treUueLr Geſinnung,
frommem Tiefblick und unbeſtechlicher Wahrheitsliebe esſelben; der Ton ſeiner
Darſteung bewegt ſich durchaus un den renzen ruhiger Klarheit und E  er,
praktifcher Popularität. Ganz lobenswert iſt er die Abſicht des Verfaſſers,
das 7 Buch der Natur“ und das der „Heil. I miteinander umn Ueber  —
einſtimmung ringen, was ihm größtenteils anch gelungen iſt Wenn In
manchen Punkten der mehr oder weniger wahrſcheinlichen Erklärungen eine
andere Meinung beſſer gefällt, ſo kann dies bei der Aufgabe der exegetiſchen
und apologetiſchen Kunſt, der hiſtoriſch⸗kritiſchen Schriftforſchung, der Verein—
Arkeit religiöſer und wiſſenſchaftlicher Naturbetrachtung gar nicht auffallen
O0 G.  6 auch die hebr nicht eltene Konſtr de erb berührt
werden können; intereſſan ſind 13 (Firmament, Paradies); ehr gut
der U. Exkurs beleuchtet; auf wichtig 37 Der Menſch
wohl nicht Aus „Lehm“ 48½ Bei der Beſtrafung der Schlange wäre auf
die chald Verſion hinzuweiſen, wornach der Schlange „die 2  .— abgehauen
wurden Ueber die Lebensdauer der Patriarchen waäre eine weitere Erklärung
wohl erwünſcht. Der Ausdruck „Heva emn V Ariae 12 contrarium“ bedarf
hermeneut. Erörterung

Die Anführung des N. Teſt iſt ſehr willkommen, wäre hie und
da eine Urze Löſung der Hauptſchwierigkeit (wie Apa „Blutacker“;
Mt. a.) vorzuziehen. Jedenfalls iſt Hetzenauers Werk eine
wertvolle Fundgrube deſſen, was On Exegeten, Theologen und Naturforſchern
Ie für und die verſchiedenen Anſchauungen der bibliſchen Ahrhei (in
ihrer Harmonie mit atur und Geſchichte) geltend gemacht wurde und N
unſerer Zeit geltend gemacht ird Welch ein herrliches Bild! Auch die äußere
Ausſtattung und die Korrektur des vielgeſtaltigen Textes verdienen vollſte An⸗
erkennung. Und o möge das chöne Werk bei Theologen, Naturforſchern und
Bibelfreunden eine ſehr günſtige Aufnahme finden und Urch Asſelbe die Er
reichung des großen und erhabenen Zieles, welches der verehrte Verfaſſer bei
llen ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten im Auge hat, un beſonderem Maße E·
ördert erden

Prag. Leo Schneedorfer.
8 Erklärung des Johannes⸗Evangeliums. Von Dr M

Seiſenberger. Regensburg. 1910 Manz 80 —309 S. M 4.80

Der Freiſinger Lyzealprofeſſor Seiſenberger hat den Theologen lange
Jahre indur anonym, endlich un der „Auflage Unter Namensfertigung durch
ſeine erprobte „Einführung inm die Heilige II vortreffliche Dienſte geleiſtet.
1905 er  ten ſein ehr tüchtiger Schulkommentar Markus⸗Evangelium, nun.  2

mehr als poſthumes Werk, neben der Erklärung des Hebräerbriefes, der vor


